
MITTWOCH

KEVELAER
Clubabend der Eisenbahnfreunde, Öf-
fentliche Begegnungsstätte, Bury-St.-Ed-
munds-Straße 7, 18 Uhr.

Preisskat des Skatclub SC 2000, Gaststät-
te „Haus Braun", Twisteden, Dorfstraße 9,
19 Uhr.

Übungsskat der Jugend, Awo, Bury-St.-
Edmunds-Straße, 16 Uhr.

Ausstellung „Ich will, meer' - Eine Reise
durch meine Farbenwelt", Gisela Meis,
Kunstcafé event, Winnekendonk, Schra-
velener Niersweg 1.

Ausstellung „Keine Panik" von Udo Lin-
denberg, Galerie Kocken, Hauptstraße
21+23, 10-18 Uhr.

WEEZE
Wochenmarkt, Alter Markt, 8-12 Uhr.

RAT &  HILFE
Meeting der anonymen Alkoholiker
und Al-Anon - Angehörige von Alkoholi-
kern, Kevelaer, Luxemburger Platz 1, 19.30
-21.30  Uhr.

Selbsthilfe - Verein für Sozialberatung
(Hartz-IV-Gesprächskreis), Telefon
0157-72056656 (Joachim Schneider).

TIPPS  & TERMINE

MITTWOCH
Feuerwehr: ☎  112
Polizei: ☎  110
Giftnotruf: ☎ 0228 19240
Apotheken: Galenus-Apotheke, Geldern,
Markt  36, ☎ 02831 5376, Mi 8.30 - Do
8.30. Hubertus-Apotheke, Kevelaer, Eg-
montstr.  3, ☎ 02832 951335, Mi 13 - Mi
18.30. Löwen-Apotheke, Issum, Gelderner
Str.  19, ☎ 02835 3566, Mi 8.30 - Do  8.30.
Dorf-Apotheke, Goch-Pfalzdorf, Water-
kuhlstr.  48, ☎ 02823 1616, Mi 8.30 - Do
8.30.
Ärzte: Arztrufzentrale für Hör- und
Sprachbehinderte, ☎ 0180 5044100, Fax
0203 5706444, 14 ct/Minute aus dem
deutschen Festnetz, Mobilfunkhöchst-
preis 42 ct/Minute. Zentrale Notdienst-
nummer von 13 bis 8 Uhr, , 0180 5044110
plus Endziffer für Geldern-10, Issum-25,
Kerken-35, Kevelaer-40, Straelen-55,
Wachtendonk-55, Weeze-65, 14 ct/Minu-
te aus dem deutschen Festnetz, Mobil-
funkhöchstpreis 42 ct/Minute.
Zahnärzte: Zentraler Notdienst, ☎ 0180
5986700, 14 ct/Minute aus dem deut-
schen Festnetz, Mobilfunkhöchstpreis 42
ct/Minute.
Augenärzte: Zentraler Notdienst,
☎ 0180 504411070, 14 ct/Minute aus dem
deutschen Festnetz, Mobilfunkhöchst-
preis 42 ct/Minute.

NOTDIENSTE

DIE  RP GRATULIERT
Mittwoch, 31. März
80 Jahre – Günter Kohlhaas aus Weeze,
Alte Heerstraße 50.

Dichte Wolken

Höchsttemperatur 10 Grad.
Regenwahrscheinlichkeit 15 Prozent.
Luftfeuchtigkeit 63 Prozent.
Windgeschwindigkeit 45 km/h.

FOTO: DDP

➔ WETTERFROSCH

KOMPAKT

KOMPAKT

Franz-Josef Peveling hält den Zeitpunkt seines Abschieds für richtig: „Ich übergebe eine gut funktionierende Station.“ RP-FOTO: THOMAS MOMSEN

Zeitreise zurück
ins Mittelalter

GOCH-ASPERDEN (RP) Das Osterwo-
chende auf Graefenthal steht nicht
nur kurz bevor, sondern auch wie-
der ganz im Zeichen des Mittelal-
ters. Gaukler, Händler, Musikgrup-
pen und professionelle Schau-
kämpfer verwandeln die Wiesen
und Wege des ehemaligen Kloster-
gutes zum dritten Mal in eine kleine
mittelalterliche Stadt und locken so
tausende Besucher aus ganz
Deutschland an.

Die Märchenerzählerin Fabulix
lässt am Lagerfeuer Kinderaugen
strahlen und hält für den späten
Abend spezielle Erwachsenenge-
schichten bereit. Der Kinder-
schmied bietet die Gelegenheit,
selbst kleine Hufeisen herzustellen
und Gauklerin Melina wirbelt bun-

te Bälle sowie flammende Keulen
durch die Luft, während verschie-
dene Musikgruppen an allen drei
Tagen für rustikale Melodien aus
vergangenen Zeiten sorgen.

Höhepunkte des Festes sind im-
mer wieder die ritterlichen Zwei-
kämpfe hoch zu Ross, bei denen
„Compania Ferrata“ ihr Können
demonstrieren. Auch die Schau-
kämpfe der Fußsoldaten in voller
Rüstung begeistern die Zuschaueer
jedes Jahr aufs Neue.

So eignet sich der dritte Graefen-
thaler Ostermarkt ideal für einen
Familienausflug. Anmeldungen für
das Hobbyreitturnier unter ☎ 0173
7207699, für das Ritteressen am
Ostersonntag unter ☎ 02823
9288780

Nachstellung mittelalterlicher Kämpfe. RP-ARCHIVFOTO: STADE

Scheibe eingeschlagen
und Handtasche gestohlen
GOCH (RP) An einem auf der Hülmer Stra-
ße am Friedhof abgestellten schwarzen
VW Golf wurde am Montag in der Zeit
von 18.10 bis 19 Uhr die rechte hintere
Seitenscheibe eingeschlagen und eine
Handtasche gestohlen. Die Kripo Goch
bittet Personen, die etwas zu dem Vor-
fall sagen können, sich unter
☎ 02823 1080 zu melden.

Heribert Bücker feiert
seinen 90. Geburtstag

WEEZE (RP) Der Jubilar, der an der Keve-
laererstraße 80 wohnt, wurde am
31. März 1920 in Balbe im Sauerland ge-
boren. Er arbeitete als Vermessungsin-
genieur und reiste in seiner freien Zeit
gern in den Schwarzwald. Heute be-
schäftigt er sich mit Fotografie und spürt
seinen Vorfahren nach. Denn Heribert
Brücker betreibt Ahnenforschung.

Heribert Brücker FOTO: SIWE

VHS Weeze mit
Kursus Porträtzeichnen
WEEZE (RP) Die VHS Weeze bietet am
Samstag, 24. April, (10 bis 18 Uhr) und
am Sonntag, 25. April, (10 bis 14 Uhr) im
VHS-Haus, Wasserstraße 34, den Zei-
chenworkshop „Portraitieren leicht ge-
macht“ an. Es werden unterschiedliche
Techniken erarbeitet.

Info und Anmeldung: VHS Goch,
☎ 02823-6060

Auf Tour mit den Hausfrauen
GOCH (RP) Der Gocher Ortsverband
des Hausfrauen-Bundes gibt seine
Termine für den Monat April be-
kannt: Am Dienstag, 6. April, ist von
9.30 bis 11 Uhr die „Ostdeutsche
Heimatstube“ Treffpunkt. Es geht
um die Anmeldung für eine Bus-Ta-
gesfahrt am 21. April nach Köln und
das 30. Gründungsfest am 4. Mai.
Ebenfalls am 6. April trifft sich der
Handarbeitskreis um 14.30 Uhr im
Michaelsheim. Am Donnerstag,

8. April, fährt die Kulturgruppe
zum Museum Kevelaer. Thema:
Österliche Kostbarkeiten. Treff-
punkt ist um 14.20 Uhr am Gocher
Bahnhof. Die Wassergymnastik für
angemeldete Mitglieder findet am
Dienstag, 13. und 27. April, um je-
weils 14 Uhr im Gymnasium statt.
Das „Gedächtnistraining beim Kar-
tenspielen“ in der Senioren-Tages-
stätte am Markt ist am Mittwoch,
14. und 28. April, ab jeweils

14.30 Uhr. Die Radtour startet am
Montag, 19. April, um 14 Uhr am
Frauentorplatz. Die Bustagesfahrt
nach Köln mit historischer Füh-
rung bei „4711“ und Stadtbummel
beginnt am Mittwoch, 21. April, um
8.30 Uhr.

Info Für weitere Informationen und Fra-
gen zum Programm des Gocher Haus-
frauen-Bundes ist Anne Wetterling unter
☎ 02823 4192308 zu erreichen.

Widmet sich nun globalen Problemen: Christoph Brüske. FOTO: PRIVAT

Kabarett rund um die Welt
KEVELAER (RP) Nach drei erfolgrei-
chen Jahren mit seinem Dauer-
brenner „brüskiert!?“ wird der Nie-
derkasseler Kabarettist Christoph
Brüske nun grenzenlos. In seinem
fünften Soloprogramm beschäftigt
sich Brüske nicht nur mit den hei-
mischen alltäglichen Problemen
und Missverständnissen. Er stellt
sich den Irrungen und Wirrungen
des globalen Alltags. Das Ergebnis
dieser Konfrontation heißt: „Was
kostet die Welt?“ Am Montag,
19. April, tritt er damit ab 20 Uhr in
der Begegnungsstätte am Bühnen-
haus, Bury-St.-Edmunds-Straße 7,
auf.

100-minütige Entdeckungsreise
Brüske führt seine Zuhörer auf

eine kabarettistische Entdeckungs-
reise durch die Auswüchse des mo-
dernen Lebens, die rund 100 Minu-
ten dauert. Dabei stellt der Kabaret-
tist grundsätzliche Fragen: Müssen
wir uns vor der Zukunft fürchten?
Wie schneiden wir im Vergleich zu
anderen Ländern ab? Haben wir am

Ende die Nase vorn oder sind wir
der „World Wide Depp“, wie Brüske
das nennt? Neben seinen Auftritten
als Kabarettist präsentiert sich der
Niederkasseler, der sich selbst zu
Deutschlands erfolgreichsten Ka-
barettisten bei Galas, Events, Jubi-

läen, Kongressen, Incentives, Ver-
triebstagungen, Firmenveranstal-
tungen und Betriebsfesten zählt,
auch als Sänger.

Info Preise: 15 Euro, erm. 12 Euro plus
Geb. / AK 17 Euro/ erm. 14 Euro

Dr. Pevelings letzte Visite
Kevelaers bekannter Gefäßchirurg Dr. Franz-Josef Peveling-Oberhag geht in den Ruhestand. Die

Chirurgie am Marienhospital wird weiter spezialisiert. Interne Abschiedsfeier am 8. April im Priesterhaus.

VON ANJA SETTNIK

KEVELAER Der Doktor kommt fünf
Minuten verspätet zum verabrede-
ten Gesprächstermin. Das hat ei-
nen Grund – einen, der für Kran-
kenhausärzte alltäglich ist:
Dr. Franz-Josef Peveling-Oberhag
hatte noch eine ungeplante Opera-
tion. Mit dieser Art Alltag ist es jetzt
allerdings vorbei: Wenn Kevelaers
leitender Allgemein- und Gefäßchi-
rurg heute Visite macht, wird es das
letzte Mal sein. Den OP hat er –
höchstwahrscheinlich – gestern
zum letzten Mal im weißen Kittel
betreten. Peveling-Oberhag geht in
den Ruhestand.

Nicht verlängern
„Ich hatte zwar das Angebot,

noch eine Weile länger zu bleiben,
aber das will ich nicht. Es scheint
mir sinnvoll zu sein, zu einer Zeit zu

gehen, in der die Belegungszahlen
stimmen, der Verwaltungsleiter zu-
frieden ist und einfach alles passt.
Ich übergebe eine gut funktionie-
rende Station in die Hände von Dr.
Franz Selders, der sie zunächst
kommissarisch führen wird. Die
Abteilung wird demnächst noch
aufgesplittet in Allgemeine und Ge-
fäßchirurgie. Für letztere wird Dr.
Patrick Berg, der aus Luxemburg zu
uns kommt, verantwortlich sein.“

In Kevelaer ist es wie überall in
der Medizin: Die Spezialisierung
schreitet voran. Als Peveling 1982
ans Marienhospital kam, gab es ein
Kollegialsystem in der Chirurgie.
„Wir zwei haben uns gegenseitig
vertreten, immer musste mindes-
tens einer von uns da sein.“ Inzwi-
schen gibt es bei Peveling drei
Oberärzte und sechs Assistenten, in
der Unfall-, Hand- und Wiederher-
stellungschirurgie, die Prof. Chris-

toph Braun (zusammen mit Kleve)
leitet, sind es zwei Ober- und drei
Assistenzärzte. Patienten aus den
Kreisen Kleve und Wesel, die Pro-
bleme mit Durchblutungsstörun-
gen haben, werden mit einiger
Wahrscheinlichkeit auf das Mari-
enhospital aufmerksam gemacht.
Dort wird eben nicht nur die klassi-

sche Chirurgie bedient, sondern
operieren die Ärzte auch Gefäßver-
engungen im Bereich von Hals-
schlagader, Bauch, Becken und Bei-
nen. Oft werden Katheter verlegt
und Stands gesetzt – mit möglichst
geringen körperlichen Eingriffen.

Große bauliche Veränderungen
hat Dr. Peveling in den vergange-
nen 28 Jahren am Kevelaerer Kran-
kenhaus miterlebt. So wurde der
zentrale OP-Bereich mit drei Sälen
und der Physiotherapie errichtet,
die Zimmer wurden auf modernen
Standard gebracht, ohne dass die
schöne Altbausubstanz weichen
musste. Auch die Verwaltungs-
struktur hat sich geändert. Das Ma-
rienhospital gehört heute zum Ver-
bund „Katholische Kliniken im-
Kreis Kleve“. Etwa 2000 Operatio-
nen wurden hier 2009 durchge-
führt. Pevelings offizieller Abschied
ist am 8. April im Priesterhaus.

Afrikanisches
Trommeln und Tanz
KEVELAER (RP) Einen Kursus mit dem Ti-
tel „Afrikanisches Trommeln und Tanz“
gibt es am Samstag, 10. April, und Sonn-
tag, 11. April, in der VHS, Begegnungs-
stätte Kevelaer an. Mit Gesang sowie
Grundübungen an der Trommel werden
Rhythmen erlernt.

Info unter ☎ 02823 6060.

INFO

Der Westfale Peveling machte
Abitur an der Gaesdonck, studier-
te Medizin in Münster und promo-
vierte 1971 über „Röntgenologi-
sche Beiträge zur Diagnostik von
Schädel-Hirn-Verletzungen“. Seit
1982 war er in Kevelaer. Jetzt will
der Arzt vermehrt Golf spielen
und jagen.
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